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I. Amtliche Texte

Verordnungen

112 Verordnung
über das Naturschutzgebiet „Panzbachtal“

Vom 30. März 1999

Auf Grund des § 17 des Gesetzes über den Schutz der
Natur und die Pflege der Landschaft (Saarländisches Natur-
schutzgesetz — SNG) in der Neufassung vom 19. März
1993 (Amtsbl. S. 346, Ber. vom 12. Mai 1993, Amtsbl.
S. 482), zuletzt geändert durch Gesetz vom 27. November
1996 (Amtsbl. S. 1313), verordnet das Ministerium für
Umwelt, Energie und Verkehr — Oberste Naturschutzbe-
hörde —:

§ 1

Schutzgegenstand

(1) Das im folgenden näher bestimmte Gebiet mit einer
Größe von ca. 69 ha wird zum Naturschutzgebiet erklärt; es
trägt die Bezeichnung Naturschutzgebiet „Panzbachtal“.

(2) Das Naturschutzgebiet liegt in Losheim am See im
Ortsteil Britten zwischen der Landesgrenze im Norden und
der Girtenmühle im Süden. Es umfasst folgende Grund-
stücke:

Gemarkung Britten

Flur 1,

Nr. 5 bis 46, 48 bis 105, 106, 109 bis 121, 4/1 bis 4/4,
141/1, 141/2, 132 bis 140, 142 bis 192, 229 bis 471, 474 bis
523, 209 und 210 
sowie Teile der Nr. 208, 131, 472.

Flur 2,

Nr. 162.

Flur 3,

Nr. 144 bis 162, 286 bis 308, 317 bis 322 
sowie Teile der Nr. 314 bis 316.

(3) Das Naturschutzgebiet ist in dem anliegenden Kar-
tenausschnitt gekennzeichnet sowie in der Katasterkarte
Maßstab 1 : 1.000 mit roter Randsignatur dargestellt. Die
Katasterkarte wird im Ministerium für Umwelt, Energie
und Verkehr — Oberste Naturschutzbehörde —, Saarbrü-
cken, archivmäßig verwahrt. Eine weitere Ausfertigung
befindet sich bei der unteren Naturschutzbehörde in Mer-
zig. Die Karte kann bei den genannten Behörden während
der Dienststunden von jedermann eingesehen werden.

(4) Das Naturschutzgebiet wird an den Hauptzugängen
und, soweit zum Erkennen des Grenzverlaufes im Gelände
erforderlich, entlang dem Grenzverlauf durch Aufstellung
des amtlichen Schildes „Naturschutzgebiet“ gekennzeich-
net.

§ 2

Schutzzweck

Schutzzweck ist die Erhaltung und Entwicklung eines
Niedermoorkomplexes mit seltenen und für den Naturraum
Hoch- und Idarwald repräsentativen Lebensgemeinschaf-
ten.

Die Lebensgemeinschaften des Niedermoores, wie Pfeifen-
graswiesen, Waldbinsen- und mesotrophe Mädesüß-Hoch-
staudenfluren, Großseggenriede sowie seggen- und binsen-
reichen Nasswiesen und der genutzten wechselfeuchten
Wiesen, der Quellfluren und des umgebenden Waldes
werden

� aus Gründen des Arten- und Biotopschutzes, da sie in
ihrer Vernetzung einer Vielzahl von Pflanzen- und
Tierarten, darunter seltenen und gefährdeten, einen
geeigneten Lebensraum bieten,

� wegen der besonderen hydrologischen Verhältnisse
(ganzjährige Vernässung des Standortes),

� wegen ihrer Seltenheit und besonderen Eigenart, die
durch die speziellen Standortfaktoren und die Tier- und
Pflanzenwelt bestimmt sind,

geschützt.

§ 3

Regelungen

(1) Entsprechend § 17 Abs. 3 Saarl. Naturschutzgesetz sind
alle Handlungen verboten, die zu einer Zerstörung, Beschä-
digung oder Veränderung des Naturschutzgebietes oder
seiner Bestandteile oder zu einer nachhaltigen Störung
führen können. Zu diesem Grundsatz wird im einzelnen
folgendes festgesetzt:

1. Die forstwirtschaftliche Bodennutzung ist im bisherigen
Umfang zulässig mit den Maßgaben, dass

— keine Düngung und keine Behandlung mit chemi-
schen Mitteln erfolgen,

— keine Eingriffe in den Wasserhaushalt vorgenom-
men werden,

— am Steilhang und im Uferrandstreifen von 10 m je
Ufer nur einzelstammweise Nutzung erfolgt,

— in standortgerechten Beständen die Nutzung klein-
flächig erfolgt und dort die natürliche Waldgesell-
schaft des Standortes durch natürliche Verjüngung
gefördert wird (keine Aufforstung),

— in nichtstandortgerechten Beständen flächig geern-
tet werden kann; auf diesen genutzten Flächen darf
die natürliche Waldgesellschaft des Standortes auf-
geforstet werden,

— ein Totholzanteil von mindestens sechs alten Bäu-
men verschiedener Baumarten pro ha verbleibt und
Bäume mit Höhlen belassen werden.
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2. Die landwirtschaftliche Bodennutzung als Dauergrün-
land ist im bisherigen Umfang zulässig mit den Maßga-
ben, dass

— Mähwiesen nicht vor dem 24. Juni gemäht wer-
den,

— keine Behandlung mit chemischen Mitteln erfolgt,

— keine Düngung auf Feuchtwiesen und Magerstand-
orten erfolgt,

— keine Eingriffe in den Wasserhaushalt vorgenom-
men werden,

— eine Beweidung nur auf bisherigen Weideflächen
mit bis zu 2 Großvieheinheiten/ha erfolgt,

— keine Nachsaat und kein Umbruch erfolgen.

3. Die jagdliche und fischereiliche Nutzung der Grund-
stücke und Gewässer und die Nutzung der rechtmäßig
bestehenden Wege, Leitungen und Einrichtungen sind
im Rahmen bestehender Nutzungsrechte und Pachtver-
träge zulässig.

4. Arbeiten zur Unterhaltung und Instandsetzung rechtmä-
ßig bestehender baulicher Anlagen, Wege, Leitungen
und Einrichtungen sind ausschließlich in der Zeit vom
1. Oktober bis 15. Februar zulässig; bei Gefahr im
Verzuge gilt diese Fristbeschränkung nicht.

5. Arbeiten zur Unterhaltung von Gewässern sind aus-
schließlich in der Zeit vom 15. Januar bis 1. März und
vom 15. Juli bis 15. Oktober zulässig; bei Gefahr im
Verzuge gilt diese Fristbeschränkung nicht.

6. Andere als die in Nr. 1 bis 3 aufgeführten Nutzungen
sowie über die Bestandserhaltung hinausgehende bauli-
che Maßnahmen sind verboten. Ohne Nutzungsrecht
soll das Gebiet nicht außerhalb der vorhandenen Wege
betreten werden. Wildwachsende Pflanzen dürfen
weder beschädigt noch entnommen oder eingebracht
werden; wildlebende Tiere dürfen weder gestört noch
entnommen oder ausgesetzt werden.

(2) Die Oberste Naturschutzbehörde kann im Einzelfall
von Maßgaben nach Abs. 1 für eine bisher rechtmäßig
durchgeführte Nutzung Ausnahmen zulassen, wenn deren
weitere Ausübung den Schutzzweck nicht gefährdet; § 34
Abs. 2 Saarl. Naturschutzgesetz bleibt unberührt.

§ 4

Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen

(1) Für das Naturschutzgebiet wird bei Bedarf ein Pflege-
und Entwicklungsplan von der Obersten Naturschutzbe-
hörde oder der von ihr beauftragten Stelle erstellt.

(2) Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen werden vom
Landesamt für Umweltschutz oder unter fachlicher Leitung
desselben von sonstigen Stellen oder Personen durchge-
führt. § 35 Saarl. Naturschutzgesetz ist entsprechend anzu-
wenden.

(3) Als Pflege- und Entwicklungsmaßnahme gelten auch
die Beseitigung von den Schutzzweck störenden baulichen
Anlagen, Wegen, Gewässern oder sonstigen Einrichtungen
ohne rechtlichen Bestandsschutz sowie Schutzmaßnahmen
gegen schädliche Einwirkungen auf das Naturschutzgebiet,
wenn dem Missstand nicht durch eine Anordnung nach
§ 28 Abs. 4 Saarl. Naturschutzgesetz abgeholfen werden
kann.

§ 5

Duldungspflicht

Die Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Grundstü-
cken innerhalb des Naturschutzgebietes haben zu dulden,
dass

1. die Grenzen des Schutzgebietes durch Aufstellung des
amtlichen Schildes „Naturschutzgebiet“ gekennzeichnet
werden,

2. in das Liegenschaftskataster der Hinweis „Naturschutz-
gebiet“ aufgenommen wird.

§ 6

Ordungswidrigkeiten

Ordnungswidrig nach § 38 Abs. 1 Nr. 9 Saarl. Naturschutz-
gesetz handelt, wer im Naturschutzgebiet vorsätzlich oder
fahrlässig einer der in § 3 Abs. 1 dieser Verordnung
festgesetzten Regelung zuwiderhandelt.

§ 7

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung im
Amtsblatt des Saarlandes in Kraft.

Saarbrücken, den 30. März 1999

Der Minister
für Umwelt, Energie und Verkehr
— Oberste Naturschutzbehörde —

Maas
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A. Amtliche Texte

Verordnungen

10 Verordnung  
 über das Naturschutzgebiet  
 „Panzbachtal westlich Bergen“ 

Vom 19. Januar 2011

Auf Grund des § 20 des Saarländischen Naturschutz-
gesetzes vom 5. April 2006 (Amtsbl. S. 726), zuletzt 
geändert durch das Gesetz vom 28. Oktober 2008 
(Amtsbl. 2009, S. 3), verordnet das Ministerium für 
Umwelt, Energie und Verkehr:

§ 1 
Schutzgebiet

(1) Das im Folgenden näher bestimmte Gebiet mit ei-
ner Größe von ca. 98 ha wird zum Naturschutzgebiet 
erklärt. Es trägt die Bezeichnung Naturschutzgebiet 
„Panzbachtal westlich Bergen“ (N 6406-301) und ist 
Teil des Netzes Natura 2000 (§ 31 Bundesnaturschutz-
gesetz).
(2) Das Schutzgebiet liegt in der Gemeinde Losheim 
am See im Ortsteil Britten zwi schen der Landesgrenze 
im Norden und der Girtenmühle im Süden. Es schließt 
das bisherige Naturschutzgebiet „Panzbachtal“ ein.
(3) Das Schutzgebiet ist in der anliegenden Übersichts-
karte gekennzeichnet, die Be standteil dieser Verord-
nung ist. Die flurstücksgenaue Abgrenzung ist in De-
tailkarten im Maßstab 1:1.750 mit Flurstücksnummern 
und Randsignatur wiedergegeben. Diese Karten und 
der Verordnungstext werden im Ministerium für Um-
welt, Energie und Verkehr — Oberste Naturschutzbe-
hörde —, Saarbrücken, verwahrt. Eine weitere Aus-
fertigung befindet sich bei der Gemeinde Losheim am 
See. Verordnungstext und Karten können bei den ge-
nannten Stellen eingesehen werden. 
(4) In den Detailkarten werden, soweit dies für die An-
wendbarkeit nachfolgender Regelungen erforderlich 
ist, die Lebensraumtypen und deren Erhaltungszustän-
de nach Anhang I der RICHTLINIE 92/43/EWG DES 
RATES vom 21. Mai 1992 zur Erhaltung der natürli-
chen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und 
Pflanzen (ABL. L 206 vom 22. Juli 1992, S. 7), FFH-
Richtlinie, dargestellt.
(5) Das Schutzgebiet wird an den Hauptzugängen 
durch das Schild „Naturschutzge biet“ gekennzeichnet, 
dessen Aufstellung und Bestand die Eigentümer und 
Nut zungsberechtigten von Grundstücken zu dulden 
haben. 

§ 2
Schutzzweck

Schutzzweck ist die Erhaltung, Wiederherstellung und 
Entwicklung eines günstigen Erhaltungszustandes (Er-
haltungsziele) der prioritären Lebensraumtypen: 

91E0 Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus 
excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion al-
bae),
6230 Artenreiche montane Borstgrasrasen (und sub-
montan auf dem europäischen Festland) auf Silikatbö-
den,

und der Lebensraumtypen:
6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pra-
tensis, Sanguisorba officinalis), 
7140 Übergangs- und Schwingrasenmoore,
9110 Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum),

sowie der Lebensräume der Arten:
1060 Großer Feuerfalter (Lycaena dispar),
1096 Bachneunauge (Lampetra planeri),
1163 Groppe (Cottus gobio),
A 338 Neuntöter (Lanius collurio).

Schutzzweck ist weiterhin die Erhaltung und Entwick-
lung eines Niedermoorkomple xes mit seltenen und für 
den Naturraum Hoch- und Idarwald repräsentativen 
Lebens gemeinschaften des Niedermoors, wie Pfeifen-
graswiesen, Waldbinsen- und meso trophe Mädesüß-
Hochstaudenfluren, Großseggenrieden, seggen- und 
binsenreiche Nasswiesen, genutzten wechselfeuchten 
Wiesen und Quellfluren. Die Lebensräume der dort 
vorkommenden seltenen und gefährdeten Arten sollen 
in ihrer räumlichen Vernetzung geschützt werden. 

§ 3
Unzulässige Maßnahmen und Nutzungen

(1) Unzulässig sind alle Veränderungen und Störungen, 
die das Naturschutzgebiet in den für den Schutzzweck 
maßgeblichen Bestandteilen erheblich beeinträchtigen 
können. Insbesondere ist es, soweit durch § 4 nicht an-
ders geregelt, unzulässig

 1. bauliche Anlagen zu errichten, auch solche, die 
baurechtlich verfahrensfrei sind, 

 2. Straßen, Wege oder Leitungen zu bauen oder Anla-
gen dieser Art zu verändern, 

 3. Bodenbestandteile abzubauen, Sprengungen oder 
Grabungen vorzunehmen, Schutt oder Bodenbe-
standteile einzubringen oder die Bodengestalt auf 
andere Weise zu verändern oder zu beschädigen, 

 4. nicht jagdbare wild lebende Tiere mutwillig zu be-
unruhigen, zu fangen oder zu töten sowie Puppen, 
Larven, Eier oder Brut- und Wohnstätten solcher 
Tiere fortzunehmen oder zu beschädigen,

 5. Pflanzen oder Tiere einzubringen,
 6. Pflanzen zu entfernen oder auf andere Weise zu 

schädigen,
 7. Flächen abzubrennen,
 8. Flächen trocken zu legen, einschließlich Bau von 

Drainagen, 

g.schommer
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Zulässig sind 

1. die Nutzung bestehender Wege, Straßen, Lei-
tungen, Einrichtungen sowie die fischereiliche 
Nutzung der Gewässer im bisherigen Umfang im 
Rahmen beste hender Nutzungsrechte und Pacht-
verträge unter Beachtung der Regelungen des § 3 
Absatz 2 und 3, soweit der Schutzzweck nicht be-
einträchtigt wird, 

2. die landwirtschaftliche Bodennutzung unter Be-
rücksichtigung der Regelungen des § 3 Absatz 1 
Nummern 7, 8, 9, 10, 11 sowie § 3 Absatz 2 und 3 
und § 4 Absatz 2, soweit der Schutzzweck nicht 
beeinträchtigt wird,

3. die forstwirtschaftliche Bodennutzung nach den 
Regeln des naturgemäßen Wald baus (Einzel-
stammnutzung) unter Beachtung der Regelungen 
des § 3 Absatz 1 Nummern 8 und 11 sowie § 3 
Absatz 2 und 3, soweit der Schutzzweck nicht be-
einträchtigt wird,

4. die Ausübung der Jagd unter Beachtung der Rege-
lungen des § 3 Absatz 2 und 3,

5. Verkehrssicherungsmaßnahmen und Arbeiten 
zur Unterhaltung und Instandset zung rechtmä-
ßig bestehender Anlagen, Wege, Leitungen (ein-
schließlich Lei tungstrassen) und Einrichtungen im 
Rahmen des jeweils auf Grund fachspezifischer 
Vorgaben erforderlichen Mindestumfangs, soweit 
der Schutzzweck nicht beeinträchtigt wird,

6. Arbeiten zur Unterhaltung von Gewässern in der 
Zeit vom 15. Juli bis 15. Oktober; bei Gefahr in 
Verzug gelten die Fristen nicht, 

7. Erdarbeiten zur Sicherung, wissenschaftlichen Do-
kumentation und Bergung von Bodendenkmälern 
nach § 20 des Saarländischen Denkmalschutzge-
setzes vom 19. Mai 2004 (Amtsbl. S. 1498) in der 
jeweils geltenden Fassung im Einverneh men mit 
der obersten Naturschutzbehörde,

8. die bisher rechtmäßig ausgeübte Wassergewin-
nung in dem Maße, wie es das natürliche Dargebot 
ohne Gefährdung des Schutzzwecks erlaubt.

(2) Spezielle Regelungen für die landwirtschaftliche 
Nutzung:

Beweidung mit Rindern und Weidepflege-Maßnahmen 
sind im bisherigen Umfang entsprechend dem mit dem 
Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz abgeschlos-
senen Bewirtschaftungsvertrag zulässig.

§ 5
Managementplan, Schutz- und Pflegemaßnahmen

(1) Detailaussagen zu Artvorkommen und zur Bewirt-
schaftung erfolgen in Managementplänen, die vom 
Landesamt für Umwelt- und Arbeitsschutz oder unter 
dessen Leitung erstellt werden.

Auf bewirtschafteten Flächen erfolgt die Aufstellung 
unter Anhörung der für die Be wirtschaftung zustän-
digen Personen oder Stellen. Auf Staatswaldflächen 
erfolgt die Erstellung der Managementpläne bezie-
hungsweise Teilen der Managementpläne durch den 

SaarForst Landesbetrieb in Abstimmung mit dem Lan-
desamt für Umwelt- und Arbeitsschutz.

(2) Der Managementplan bedarf der schriftlichen Zu-
stimmung durch die oberste Natur schutzbehörde. 

(3) Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen, die in einem 
Managementplan nach Ab satz 1 enthalten sind, werden 
unter Leitung des Landesamts für Umwelt- und Ar-
beitsschutz, im Bereich des Staatswaldes auch durch 
den SaarForst Landesbetrieb, durchgeführt. Von einem 
Managementplan nach Absatz 1 abweichende Pflege- 
und Entwicklungsmaßnahmen bedürfen der vorheri-
gen Abstimmung mit dem Landesamt für Umwelt- und 
Arbeitsschutz. Bei Verpachtung der im Eigentum der 
Städte und Ge meinden, Zweckverbände zur Durchfüh-
rung von Naturschutzgroßprojekten, des Lan des oder 
des Bundes befindlichen Grundstücke und bei vertrag-
lichen Vereinbarun gen zur Förderung der Nutzung sind 
die Vorgaben des Managementplans für die betroffene 
Fläche zu beachten. 

§ 6
Ausnahmen

(1) Die oberste Naturschutzbehörde kann im Einzel-
fall von der Nichtzulässigkeit nach § 3 für eine bisher 
rechtmäßig durchgeführte Nutzung, von Beschränkun-
gen und Maßgaben nach § 4 sowie für Maßnahmen ge-
ringen Umfangs Ausnahmen zulassen, wenn dadurch 
der Schutzzweck nicht beeinträchtigt wird. Die Rege-
lungen des § 67 des Bundesnaturschutzgesetzes über 
Befreiungen bleiben unberührt. 

(2) Handelt es sich bei den vorgesehenen Maßnah-
men um ein Projekt im Sinne des § 34 des Bun-
desnaturschutzgesetzes, sind die diesbezüglichen 
Verfahrensregelun gen des Saarländischen Naturschutz-
gesetzes anzuwenden.

§ 7
Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 52 Absatz 1 Num-
mer 5 des Saarländischen Naturschutzgesetzes handelt, 
wer in dem Schutzgebiet vorsätzlich oder fahrlässig  
gegen Regelungen der §§ 3 und 4 verstößt.

§ 8
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung 
in Kraft. Gleichzeitig tritt die Verordnung über das 
Naturschutzgebiet „Panzbachtal“ vom 30. März 1999 
(Amtsbl. S. 742), geändert durch die Verordnung vom 
24. Januar 2006 (Amtsbl. S. 174), außer Kraft.

Saarbrücken, den 19. Januar 2011  

Die Ministerin  
für Umwelt, Energie und Verkehr

Dr. Peter

y.leissner
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